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Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger!    
 
Anbei finden Sie meinen aktuellen Infobrief 
aus Berlin. 
 
Elterngeldbezieher und Wissenschaftler mit 
Zeitverträgen werden künftig besser vor 
negativen Auswirkungen der Corona-Krise 
geschützt. Dafür hat der Bundestag am 
Donnerstag beschlossen, dass 

pandemiebedingte Veränderungen bei der Berufstätigkeit zu keinen Einbußen beim Elterngeld 
führen. Außerdem bekommen Wissenschaftler mehr Zeit, um Verzögerungen bei 
Forschungsprojekten auszugleichen. 
 
Der Bundestag hat sich diese Woche mit zwei Einsätzen der Bundeswehr befasst. Die 
Abgeordneten brachten die Verlängerung des Mandats für die EU-Mission Atalanta zur 
Bekämpfung der Piraterie vor der Küste Somalias auf den Weg. Außerdem werden sich deutsche 
Soldaten künftig an der EU-Mission Irini im Mittelmeer vor der Küste Libyens beteiligen. Auftrag 
von Irini ist die Überwachung des Waffenembargos gegen Libyen. 
 
In erster Lesung hat der Bundestag am Mittwoch über einen Gesetzentwurf zur Verbesserung des 
Persönlichkeitsschutzes bei Bildaufnahmen debattiert. Unbefugtes Fotografieren und Filmen des 
Intimbereichs anderer Menschen, das sogenannte „Upskirting“, soll damit unter Strafe gestellt 
werden. Auch Schaulustige, die nach Unfällen Bilder von Verstorbenen anfertigen und verbreiten, 
müssen künftig mit Konsequenzen rechnen. 
 
Gemeinsam mit meinem Fraktionskollegen Fritz Güntzler habe ich in der vergangenen Woche 
einen Gastbeitrag im „Handelsblatt“ veröffentlicht und einen weiteren finanzpolitischen Impuls 
gegeben. Aufgrund der Corona-Pandemie befinden wir uns finanzpolitisch in einer völlig neuen 
Ausgangslage. Gerade jetzt brauchen wir wettbewerbsfähige steuerliche Rahmenbedingungen, 
um künftige Gewinne der Unternehmen und Steuereinnahmen in Deutschland zu sichern. Die 
vollständige steuerliche Anerkennung der "Corona-Verluste" ist ein wichtiger Punkt. Die längst 
überfällige Modernisierung der Unternehmensbesteuerung muss jetzt in Angriff genommen 
werden. Den vollständigen Artikel habe ich diesem Infobrief beigefügt. 
 
Viel Spaß beim Lesen und bitte bleiben Sie gesund! 

 

Herzliche Grüße 

Ihr Sebastian Brehm, MdB 

 

 

 

 

 



 

  
 

2  Brehm in Berlin  10. Mai 2020                                                                                                             
 

SEBASTIAN BREHM    
             Für Nürnberg in Berlin 

 

#WIRGEGENCORONA  

Bundestag beschließt Corona-Hilfen für Eltern und 

Wissenschaftler 
 

Elterngeldbezieher und Wissenschaftler mit Zeitverträgen werden künftig besser vor 
negativen Auswirkungen der Corona-Krise geschützt. Dafür hat der Bundestag am 
Donnerstag beschlossen, dass pandemiebedingte Veränderungen bei der Berufstätigkeit 
zu keinen Einbußen beim Elterngeld führen. Außerdem bekommen Wissenschaftler mehr 
Zeit, um Verzögerungen bei Forschungsprojekten auszugleichen. 
 

 
 

 
Die Änderungen beim Elterngeld waren nötig geworden, weil dessen Höhe von den Einkünften 
der Mutter oder des Vaters in den vorangegangenen Monaten abhängt. Wer wegen der Pandemie 
ein geringeres Einkommen hat oder Ersatzleistungen wie Kurzarbeitergeld bezieht, musste 
bislang Einbußen fürchten. Dies wird durch die Neuregelung der Koalition nun ausgeschlossen. 
Außerdem können Mütter und Väter in systemrelevanten Berufen ihre geplanten 
Elterngeldmonate aufschieben. 
 
Erleichterungen für Wissenschaftler und Anreize für Studierende 
Neben der Lage von Familien nahm der Bundestag auch Wissenschaftler und Studenten in den 
Blick. Wissenschaftler in der sogenannten Qualifizierungsphase - etwa während der Promotion 
oder Habilitation - bekommen mehr Zeit, um Corona-bedingte Beeinträchtigungen des 
Wissenschaftsbetriebs auszugleichen. Die maximal zulässige Befristungsdauer für Zeitverträge 
wird um sechs Monate verlängert.  
 
 

© picture alliance / IMAGEBROKER   
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„Insgesamt schaffen wir mit den Maßnahmen die nötigen Voraussetzungen dafür, dass die 
Betroffenen trotz der pandemiebedingten Einschränkungen eben am Ende ihre 
Qualifizierungsziele erreichen und erfolgreich sein können“, betonte die CSU-Abgeordnete Katrin 
Staffler in der Debatte. Darüber hinaus habe die Koalition noch weitere Maßnahmen ergriffen, um 
den Wissenschafts- und Forschungsbereich auf die aktuelle Situation einzustellen. „Das BMBF 
berücksichtigt zum Beispiel in der Projektförderung die Verzögerungen bei der Durchführung, 
indem es die Laufzeiten von einzelnen Projekten verlängert. Auch das ist ein ganz wichtiger 
Schritt und ist ein ganz wichtiges Signal für die Forschenden“, so Staffler. 
 
Gleichzeitig erhöht die Koalition die Anreize für Studierende mit BAföG-Bezug, sich während der 
Pandemie in systemrelevanten Bereichen wie zum Beispiel Krankenhäusern zu engagieren. Wenn 
sie dies tun, wird ihr Lohn für diese Arbeit nicht auf das BAföG angerechnet. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© Tobias Koch   
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BUNDESWEHR-EINSÄTZE  

Deutsche Soldaten für EU-Missionen Atalanta und Irini 
 

Der Bundestag hat sich diese Woche mit zwei Einsätzen der Bundeswehr befasst. Die 

Abgeordneten brachten die Verlängerung des Mandats für die EU-Mission Atalanta zur 

Bekämpfung der Piraterie vor der Küste Somalias auf den Weg. Außerdem werden sich 

deutsche Soldaten künftig an der EU-Mission Irini im Mittelmeer vor der Küste Libyens 

beteiligen. Auftrag von Irini ist die Überwachung des Waffenembargos gegen Libyen. 

 

 
 
 

 

„Deutschland ist als Exportnation auf weltweite ungehinderte Handelsströme angewiesen. Dazu 

braucht es auch freie und sichere Seewege“, sagte der CSU-Abgeordnete und Parlamentarische 

Staatssekretär bei der Bundesministerin der Verteidigung, Thomas Silberhorn. „Aber auch die 

Versorgung der Menschen in der Region hängt maßgeblich von der Sicherheit der maritimen 

Transportwege ab. Aktuell ist der Transport von lebensnotwendigen Gütern für die somalische 

Bevölkerung, aber auch für den Weitertransport in Länder wie den Sudan von besonderer 

Bedeutung.“ 

 

Die Operation Atalanta sei äußerst erfolgreich. Die Sicherungsquote im Seegebiet liege bei 100 

Prozent, sagte Silberhorn. Das bedeutet in Zahlen: Über 1.400 Schiffe des 

Welternährungsprogramms und über 700 Schiffe von der Afrikanischen Union sind bislang 

begleitet und geschützt worden. Außerdem wurden 267 Fahrten des Welternährungsprogramms 

durch ein militärisches Sicherungsteam der Operation Atalanta abgesichert.  

© picture alliance / SULUPRESS.DE  
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So konnten über 2 Millionen Tonnen Lebensmittel geliefert werden. Deutschland soll sich 

weiterhin mit bis zu 400 Soldaten an der Mission beteiligen. 

 

Bundeswehr beteiligt sich an EU-Mission vor der Küste Libyens   

Künftig nimmt die Bundeswehr auch mit bis zu 300 Soldaten an der EU-Mission Irini im 

Mittelmeer teil. Ziel der Operation vor der Küste Libyens ist es, das Waffenembargo zu 

überwachen und Menschenschmuggel und illegale Öl-Exporte zu verhindern. Mit der Beteiligung 

an der Mission will Deutschland zu einer stabilisierenden Wirkung auf Libyen und dem durch die 

Vereinten Nationen geführten politischen Friedensprozess des Landes beitragen. 

 

 

* * * 

 

 

75 JAHRE KRIEGSENDE  

Gedenken an Millionen Weltkriegstote und NS-Opfer  
 

 

 

Der 8. Mai 1945 war das Ende des 

Zweiten Weltkrieges und der 

Herrschaft der Nationalsozialisten. 

Ein Tag der Befreiung. Heute 

gedenken wir der Millionen Opfer 

des Zweiten Weltkrieges und der 

NS-Diktatur.  

 

Wir müssen die Erinnerung an 

dieses Leid gemeinsam 

wachhalten, damit wir niemals 

eine Wiederholung der Geschichte 

erfahren müssen.  

 

Unsere historische Verantwortung 

ist, dass wir nicht vergessen.  
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BESSERER PERSÖNLICHKEITSSCHUTZ  

Upskirting und Gaffer-Fotos sollen strafbar werden 
 
Der Bundestag hat am Mittwoch in erster Lesung über einen Gesetzentwurf zur 
Verbesserung des Persönlichkeitsschutzes bei Bildaufnahmen debattiert. Unbefugtes 
Fotografieren und Filmen des Intimbereichs anderer Menschen, das sogenannte 
„Upskirting“, soll damit unter Strafe gestellt werden. Auch Schaulustige, die nach Unfällen 
Bilder von Verstorbenen anfertigen und verbreiten, müssen künftig mit Konsequenzen 
rechnen.  
 

 
 
 

„Downblousing und Upskirting sind Phänomene, die sich leider immer weiterverbreiten“, 

beklagte der rechtspolitische Sprecher der CSU im Bundestag, Dr. Volker Ullrich, MdB. Auf dem 

Schulhof, im Schwimmbad, in der Disco oder auf der Straße fotografierten Täter Frauen unbefugt 

und heimlich unter den Rock oder in das Dekolleté und stellten die Bilder ins Netz. Die Motivation 

der Täter sei vielfältig. Manche machten sich daraus einen Spaß, andere suchten Befriedigung, 

aber alle griffen tief in die Intimsphäre von Frauen ein und verletzten massiv deren 

Persönlichkeitsrechte. Dennoch war dieses Verhalten bislang nicht strafbar. 

 

Mit dem Gesetz zur Verbesserung des Persönlichkeitsschutzes bei Bildaufnahmen soll diese 

Gesetzeslücke nun endgültig geschlossen werden: „Wer einer Frau unter den Rock oder in den 

Ausschnitt fotografiert oder eine solche Fotografie mit einem anderen teilt, muss künftig mit einer 

Freiheitsstrafe von bis zu zwei Jahren rechnen“, betonte Dr. Ullrich. „Dieser Strafrahmen ist 

gerechtfertigt, denn Upskirting ist keine Bagatelle.  

© envato / duallogic 
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Wer anderen das Recht auf sexuelle Selbstbestimmung abspricht, muss damit rechnen, dass der 

Rechtsstaat harte Konsequenzen zieht“, stellte der rechtspolitische Sprecher der CSU im 

Bundestag klar. 

 

Strafen für Schaulustige bei Unfällen 

Auch das Anfertigen und Verbreiten von Bildaufnahmen, die in grob anstößiger Weise 

verstorbene Personen zur Schau stellen, wird mit dem Gesetzentwurf unter Strafe gestellt. „Damit 

wird nun eine Gesetzeslücke geschlossen, die es bisher Schaulustigen und Gaffern ohne Strafe 

möglich machte, von verstorbenen Personen bei Unfällen und Unglücksfällen Bildaufnahmen 

anzufertigen und zu verbreiten“, betonte der CSU-Abgeordnete Paul Lehrieder im Plenum. 

Angespornt von der Sensationsgier und oft auch als Hindernis der helfenden Rettungskräfte 

würden diese Aufnahmen in sozialen Netzwerken verbreitet oder gar an Medien weitergegeben. 

„Es kann nicht Aufgabe der Rettungskräfte sein, wenn sie an einen Unfallort kommen, zunächst 

Sichtschutzwände aufzurichten, um die Gaffer vom unberechtigten Fotografieren der Unfallstelle 

abzuhalten. Wir müssen die Gaffer vor sich selbst und den nachfolgenden Verkehr auch vor den 

Gaffern schützen. Das macht momentan die Feuerwehr. Die hat wichtigeres zu tun, wenn sie zu 

einem Unfall kommt“, so Lehrieder. 
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GASTBEITRAG IM „HANDELSBLATT“  

Güntzler/Brehm: „Coronaverluste voll anerkennen!“ 
 

„Finanzpolitisch befindet sich Deutschland innerhalb kurzer Zeit in einer vollständig neuen 

Ausgangslage – mit einer Neuverschuldung in dreistelliger Milliardenhöhe. Deshalb besteht gerade 

jetzt Handlungsbedarf, wettbewerbsfähige steuerliche Rahmenbedingungen zu schaffen, um 

künftige Gewinne der Unternehmen und Steuereinnahmen in Deutschland zu sichern.“ 

 

 
 

Durch Klicken auf den Artikel gelangen Sie direkt zur Onlinefassung! 

https://www.handelsblatt.com/meinung/gastbeitraege/gastkommentar-die-coronaverluste-sollten-steuerlich-voll-anerkannt-werden/25805508.html?share=whatsapp
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PLENARREDE 

Missbrauch von Corona-Staatshilfen wird bestraft  
In der vergangenen Sitzungswoche debattierte der Deutsche Bundestag über die Verwendung von 

Corona-Staatshilfen. Für die CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist es eine Selbstverständlichkeit: 

Wenn wir deutsches Steuergeld verwenden, dann muss dieses auch für Hilfsprogramme in 

Deutschland verwendet werden. Das ist doch völlig klar. Und wer hier versucht, Missbrauch zu 

betreiben, der wird auch zur Rechenschaft gezogen.  
 

Die vollständige Plenarrede können Sie sich hier anschauen:  
 

 
 
  

Sebastian Brehm, MdB | Dipl.-Kfm., Steuerberater 
Platz der Republik 1 • 11011 Berlin  

  030-227-74074 • Fax 030-227-70072   
  sebastian.brehm@bundestag.de 

 www.sebastianbrehm.de  
 

   
 

Diese Veröffentlichung dient ausschließlich der Information. Sie darf während eines Wahlkampfes nicht zum Zweck der Wahlwerbung           
verwendet werden. Alle Fotorechte Sebastian Brehm, MdB, falls nicht anders angegeben.  

 

https://www.youtube.com/embed/hnofz_s6wDg?feature=oembed
mailto:sebastian.brehm@bundestag.de
http://www.sebastianbrehm.de/
https://www.facebook.com/sebastianbrehm.de/
https://twitter.com/brehm_innbgnord
https://www.youtube.com/channel/UCaiXiBOLOCRxFcoUW6jRYtg

